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INTERNATIONALE KONFERENZ

VERANSTALTER:INNEN:
Kader Konuk und Osman Okkan

KONFERENZ ORGANISATION:
Burak Çopur, Kazım Gündo an, Nezahat Gündo



18–20 November 2021
Universität Duisburg-Essen (UDE), Glaspavillon, Alte Synagoge, 

Astra Theater, Katakomben Theater im Girardet Haus

Liveübertragung via Zoom und YouTube (youtube.com/c/AcademyinExile).

Anmeldung für die Teilnahme in Präsenz oder über Zoom bitte per Mail an: 
academyinexile@uni-due.de

Teilnahme in Präsenz: 
Bitte teilen Sie uns mit, an welchen Tagen Sie an der Konferenz teilnehmen möchten. Aufgrund 
begrenzter Teilnehmerzahl erhalten Sie von uns eine Bestätigung bzw. eine Absage. 
Teilnahme via Zoom: 
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie den Zoom-Link für die Veranstaltung.
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Diese interdisziplinäre Konferenz befasst sich mit dem historischen Erbe des Genozids 
von Dersim 1937–1938. In den letzten drei Jahrzehnten hat sich das wissenschaftliche 
Interesse an diesem kaum untersuchten Völkermord erhöht und den Weg für 
Publikationen, Dokumentarfilme und literarische Darstellungen geebnet. Die Konferenz 
soll einen Beitrag zu Forschung und öffentlicher Diskussion zur Anerkennung des 
Völkermords leisten. Die Untersuchung des Völkermords von Dersim und seiner Folgen im 
Zusammenhang mit globalen Prozessen – Kolonialismus, Orientalismus, Modernisierung, 
Nationalstaatsbildung, Nationalismus, Rassismus und Islamismus – wird zu weiteren 
Veröffentlichungen über staatliche Gewalt, die Geschichte ethnischer Säuberungen 
sowie religiöser Verfolgungen in der Türkei beitragen. Darüber hinaus könnte die 
interdisziplinäre und globalgeschichtliche Herangehensweise an das Thema Aufschluss 
darüber geben, wie andere Völkermorde in der osmanisch-türkischen Geschichte und in 
anderen Teilen der Welt aufgearbeitet werden können.

INTERNATIONALE KONFERENZ

DER NICHT ANERKANNTE GENOZID                              
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PROGRAMM

DONNERSTAG  |  18. NOV 2021
GLASPAVILLON, UNIVERSITÄT DUISBURG-ESSEN

11:00

14:15

12:00
12:30

12:30
14:15

14:45
16:30

Registrierung und Kaffee

Pause

Kader Konuk (Universität Duisburg-Essen und Academy in Exile) 
Osman Okkan (KulturForum TürkeiDeutschland e.V.)
Julia Jacob (Bürgermeisterin der Stadt Essen)
Volker Heins (Kulturwissenschaftliches Institut)
Kazım Gündoğan (Filmproduzent und Autor)
Roy Knocke (Lepsiushaus Potsdam)

Hans-Lukas Kieser (University of Newcastle) 
Taner Akçam (Clark University, Worcester, Mass. / USA) 
Mihran Dabag (Ruhr-Universität Bochum) 

Moderatorin: Kader Konuk (Universität Duisburg-Essen, Academy in Exile)

Markus Dressler (Universität Leipzig) 
Bilgin Ayata (Universität Graz) 
Sedat Ulugana (Forum Transregionale Studien)

Moderator: Egemen Özbek (Universität Duisburg-Essen, Academy in Exile) 

ERÖFFNUNG

DERSIM ZUR ZEIT DES OSMANISCHEN REICHS SOWIE DER TÜRKISCHEN 
REPUBLIK IM ZUSAMMENHANG MIT DER GESCHICHTE DER VÖLKERMORDE

HINTERGRUND UND URSACHEN DES GENOZIDS



PROGRAMM

FREITAG  |  19. NOV 2021
GLASPAVILLON, UNIVERSITÄT DUISBURG-ESSEN

08:30

10:30

12:30

09:00
10:30

11:00
12:30

14:00
15:30

Registrierung und Kaffee

Pause

Mittagessen

Burak Çopur (IU Internationale Hochschule Essen) 
Kristin Platt (Ruhr-Universität Bochum) 
Zeynep Türkyılmaz (Universität Potsdam)

Moderator: Jan Jessen (Neue Ruhr Zeitung) 

Tessa Hofmann (Freie Universität Berlin) 
Stefan Ihrig (Universität Haifa, Israel) 
Barış Ünlü (Universität Duisburg-Essen)

Moderator: Aras Ergüneş (Universität Duisburg-Essen) 

Gülnaz Karatay (Munzur Üniversitesi, Türkei)
Çiçek İlengiz (Max-Planck-Institut zur Erforschung multireligiöser und 
 multiethnischer Gesellschaften, Göttingen) 
Helin Ünal (Clark University, Worcester, Mass./USA) 

Moderator: Delal Aydın (Universität Duisburg-Essen) 

DERSIM: PLANUNG, AUSFÜHRUNG UND AUSWIRKUNGEN DES GENOZIDS

TRANSNATIONALE IDEOLOGIEN UND STRATEGIEN IM ZUSAMMENHANG 
MIT DEM GENOZID VON DERSIM 

AUFARBEITUNG DES GENOZIDS: ERINNERUNG, TRAUMA, REPRÄSENTATION 



PROGRAMM

FREITAG  |  19. NOV 2021
GLASPAVILLON, UNIVERSITÄT DUISBURG-ESSEN

15:30

16:00
18:00

Pause

Taner Akçam (Clark University) 
Bilgin Ayata (Universität Graz) 
Hamit Bozarslan (École des Hautes Études en Sciences Sociales, Paris) 
Kazım Gündoğan (Filmproduzent, Autor) 
Tessa Hofmann (Freie Universität Berlin) 
Yektan Türkyılmaz (Forum Transregionale Studien) 
Uğur Ümit Üngör (NIOD Instituut voor Oorlogs-, Holocaust- en 
 Genocidestudies, Amsterdam) 

Moderatoren: Reiner Burger (Frankfurter Allgemeine Zeitung)
         und Osman Okkan (KulturForum TürkeiDeutschland) 

FORUM: DERSIM AUS DER PERSPEKTIVE DER GENOZIDFORSCHUNG



PROGRAMM

SAMSTAG  |  20. NOV 2021
GLASPAVILLON, UNIVERSITÄT DUISBURG-ESSEN, ALTE SYNAGOGE, AS-
TRA THEATER, KATAKOMBEN THEATER IM GIRARDET HAUS

12:00

10:15

09:00
10:15

10:30
10:45

10:45
12:00

Pause

Pause

Pınar Yıldız (Freie Universität Berlin)
Haydar Karataş (Schriftsteller) 
Nezahat Gündoğan (Regisseurin) 

Moderator: Bülent Eken (Universität Duisburg-Essen) 

Jan İlhan Kızılhan (Duale Hochschule Baden-Württemberg 
 Villingen-Schwenningen) 
Bahar Şimşek Day (Bilkent Üniversitesi, Ankara) 
Mesut Keskin (Goethe Universität, Frankfurt a.M.) 

Moderator: Davut Yeşilmen (Universität Duisburg-Essen) 

Muchtar Al Ghusain (Stadt Essen) 

DER GENOZID VON DERSIM IN FILM UND LITERATUR

GRUSSWORT 

VÖLKERMORD, TRAUMA UND SPRACHE



PROGRAMM

SAMSTAG  |  20. NOV 2021
GLASPAVILLON, UNIVERSITÄT DUISBURG-ESSEN, ALTE SYNAGOGE, 
ASTRA THEATER, KATAKOMBEN THEATER IM GIRARDET HAUS

12:15
13:30

14:00
16:00

20:00
22:00

17:30
19:15

Yektan Türkyılmaz (Central European University) 
Martin Greve (Orient-Institut Istanbul) 
Dilek Kızıldağ Soileau (Orient-Institut Istanbul)

Moderator: Yılmaz Kahraman (Bund der Alevitischen Jugendlichen 
 in Deutschland e.V.) 

Dokumentarfilm von Nezahat Gündoğan, 
anschließendes Filmgespräch

Uri Robert Kaufmann (Alte Synagoge Essen)
Çiler Fırtına (KulturForum TürkeiDeutschland)

Musik:

KLAGELIEDER ÜBER DEN VÖLKERMORD

KLAGELIEDER AUS DERSIM, Alte Synagoge 

MUSIKALISCHES PROGRAMM, Katakomben Theater im Girardet Haus

„HAY WAY ZAMAN – DERSIM‘IN KAYIP KIZLARI / O, ZEIT - DIE VERSCHOLLENEN 
TÖCHTER DERSIMS“, 2013, 80 Min., Astra Theater

Maviş Güneşer
Gulê Mayera
Mikail Aslan

Maviş Güneşer
Gulê Mayera
Mikail Aslan




